
Adipositas - Prävention  und Therapie in Österreich stärken

Hintergrund
Im Koalitionsübereinkommen der Österreichischen Bundesregierung ist 
Prävention als zentraler Schwerpunkt verankert: „Prävention und 

G es undheits kompetenz weiterentwic keln, Präventions leis tungen in allen 

Lebens lagen mas s iv aus bauen" und „Ums etzung der 

Präventions s trategie". Ziel: „Prävention s oll gemeins c haftlic he 

Ans trengung werden" (Seite 111). W eiters  „V ers orgungs zentren/ -

netzwerke für c hronis c he Krankheiten s owie ps yc hos oziale 

V ers orgung bedarfs orientiert aus bauen.“ (Seite 121). 

V or dies em Hintergrund bietet s ic h eine einmalige C hanc e, das  Thema 

Adipos itas - Prävention und Therapie in die ges undheits politis c hen 

V orhaben auf Bundes ebene einzubringen –  mit dem Ziel, Awarenes s  zu 

s c haffen und konkrete V erbes s erungen für Prävention und V ers orgung 

zu erreic hen. W ir ers uc hen die Ents c heidungs träger:innen aus  der 

G es undheits politik um Unters tützung bei folgenden Zielen:

Österreichische Adipositas Allianz (ÖAA)

Die ÖAA is t eine neue Plattform, die die oft unters c hätzte Erkrankung 

Adipos itas  in den Fokus  rüc kt.

Gründungsmitglieder:innen
• Ös terreic his c he Adipos itas  G es ells c haft (ÖAG )

• Ös terreic his c he G es ells c haft für Adipos itas -  und metabolis c he 

C hirurgie (ÖG AMC )

• Stimme der von Adipos itas  betroffenen Mens c hen

Neu beigetreten:
• Berufs verband Ös terreic his c her Ps yc holog:innen (BÖP)
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Effektive  Verhältnisprävention

o “Adipogene Umfeld" begüns tigt unges unde Lebens weis en.

o Strukturelle Maß nahmen s ind notwendig, um ges unden W eg zum 

einfac hs ten zu mac hen –  ins bes ondere für Kinder &  J ugendlic he.

o Beispiele : V erbindlic he Standards  für Sc hul-  und 

Kindergartenverpflegung (z.B. Standards  der Ös terreic his c hen 

G es ells c haft für Ernährung; ÖG E), Lenkung von an Kinder 

geric hteter W erbung von Nahrungs mitteln (s iehe dazu 

Studienberic ht „Einblic k in das  digitale W erbeumfeld von Kindern 

und J ugendlic hen")  oder vers tändlic he 

Lebens mittelkennzeic hnung.

o Vorschlag : Einführung eines  Präventionsgesetzes
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Anerkennung  von Adipositas als eigenständige  
Erkrankung

o Adipos itas  is t im IC D- 10  (E6 6 ) als  Erkrankung  klassifiziert , wird 

jedoc h oft fäls c hlic h als  reines  „Lifes tyle- Problem" betrac htet.

o Dies e Fehleins c hätzung behindert die Entwic klung wirks amer 

Präventions -  und Therapieprogramme.

o Beispiel Deutschland : Dort is t Adipos itas  s eit 20 0 3 

(Bundes s ozialgeric ht)  und 20 20 /21 (Bundes tag im Rahmen der 

Nationalen Diabetes s trategie)  als  Krankheit anerkannt. Seit 20 24 

gibt es  ein Dis eas e Management Programm (DMP Adipos itas ) , 

das  s trukturierte interdis ziplinäre Betreuung ermöglic ht. 

o Beis piel NHS/UK –  Kos ten für Medikamente werden bezahlt
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Zugang zu adäquater  Therapie  
(als sekundär  und tertiär  Prävention )

o Notwendig: 

o Fläc hendec kende V erfügbarkeit von Ernährungs - , 

Bewegungs -  und ps yc hologis c her Therapie 

o Ers tattung evidenzbas ierter Medikamente

o V ors c hlag: Entwic klung eines  Dis eas e Management Programms  

(DMP) in Kooperation mit allen Stakeholdern inkl. Betroffenen und 

Ers tattung wirks amer Therapien ( inkl. medikamentös er Optionen 

nac h Leitlinien; §351c Abs 2 ASVG: Liste nicht 
erstattungsfähiger Medikamente  vom  Stand 2004 updaten).

o Beispiele : Aufbau eines  DMP Adipos itas  in Ös terreic h mit 

fläc hendec kenden interdis ziplinären V ers orgungszentren
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Beendigung  von Diskriminierung  und Stigmatisierung

o Dis kriminierung in Arbeit, Aus bildung und G es undheits wesen is t 

weit verbreitet.

o Mens c hen mit Adipos itas  müs s en aktuell bis  zu 2/3 ihrer 

Therapiekos ten privat tragen, während andere c hronis c he 

Erkrankungen voll vers orgt werden.

o Beispiele : Nationaler Awarenes s - Tag und verpflic htende Anti -
Stigma - Trainings  in Aus -  und Fortbildung von Ärzt:innen und 

G es undheits berufen. 

o Vorschlag : Erweiterung des  Bundes - G leic hbehandlungs ges etz 

um die Dis kriminierungs gründe des  (Über)G ewic hts . 

Kernaussage

Die Ums etzung der Präventionsstrategie  is t eine C hanc e, Adipos itas  in Ös terreic h gezielt zu adres s ieren –  durc h strukturelle  
Prävention , Annerkennung  der Erkrankung, niederschwelligem  Zugang  zu umfassender  Therapie  und Entstigmatisierung .

Die Ös terreic his c he Adipos itas  Allianz (ÖAA) gemeins am mit der Ös terreic his c he Adipos itas  G es ells c haft (ÖAG ) s tehen als  

kompetente Partner:innen  zur Verfügung .

• Ös terreic his c he G es ells c haft für Kinder-  und J ugendheilkunde 

(ÖG KJ )
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